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1Wissen weitergebenWissen weitergeben

Stadt ObernkirchenStadt Obernkirchen

EinzelhandelsEinzelhandels-- und Zentrenkonzeptund Zentrenkonzept

mit Auswirkungsanalysemit Auswirkungsanalyse

Stand 28.Juni 2007
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Regionale EinordnungRegionale Einordnung
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starke Schrumpfung

geringere Schrumpfung

divergierende Trends:
Bevölkerungsrückgang
Beschäftigungszuwachs

Stagnation

Räume in denen die Entwicklung der
Bevölkerung und der Beschäftigung
geprägt ist durch

divergierende Trends:
Bevölkerungszuwachs
Beschäftigungsrückgang

geringes Wachstum

starkes Wachstum

starke Schrumpfung

geringere Schrumpfung

divergierende Trends:
Bevölkerungsrückgang
Beschäftigungszuwachs

Stagnation

Räume in denen die Entwicklung der
Bevölkerung und der Beschäftigung
geprägt ist durch

divergierende Trends:
Bevölkerungszuwachs
Beschäftigungsrückgang

geringes Wachstum

starkes Wachstum

Trends geben eine mögliche Entwicklung an und sollten nicht überbewertet werden. Durch lokale 
Bemühungen können solche Trends durchaus umgangen werden.
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Analyse der EinzelhandelspotenzialeAnalyse der Einzelhandelspotenziale
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Einzelhandelsrelevanter Kaufkraftindex

Quelle: MB-Research, 2006
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Leicht unter dem Bundesdurchschnitt, aber ausreichend für einen attraktiven Einzelhandel!



��������	��������	

6Wissen weitergebenWissen weitergeben

Pendlerverflechtungen

Stabiler und weitläufiger Pendlerverflechtungsbereich mit hohen Einpendlerzahlen!
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Einzugsbereich des Einzelhandels

Stabiler und tragfähiger Einzugsbereich des Einzelhandels mit ausbaubaren Potenzialen!
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Einwohner und Kaufkraftpotenzial

Gebiet  Einwohner 
Einzelhandelsrelevantes 

Kaufkraftpotenzial 
[in Mio. Euro] 

Obernkirchen 6.183 31,0 

Gelldorf 859 4,3 

Krainhagen 1.253 6,3 

Röhrkasten 343 1,7 

Vehlen 1.325 6,6 

Zone 1 9.963 49,9 

Zone 2 14.061 74,1 

Summe 21.247 124,0 

 

Gutes, wenn auch im Nahbereich (Zone 1) etwas geringes einzelhandelsrelevantes Kaufkraftpotenzial!
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Kaufkraftpotenzial nach Sortimenten (Obernkirchen) 
in Mio Euro

16,1

5,9

5,5

1,0

0,8

1,0

4,0

1,7

6,1

5,9

2,1

Nahrungs- und Genussmittel

Gesundheits- und Körperpflege

Bekleidung, Lederwaren

Schuhe

Uhren, Schmuck, Optik

Haushaltswaren, Glas, Porzellan

Elektrowaren

Bücher, Schreibwaren

Möbel und Einrichtungsbedarf

Bau-, Garten- und
Heimwerkerbedarf

Hobby- und Freizeitartikel

 Gesamt: 49,9 Mio. Euro

Ausreichende Potenziale innerhalb der Stadt Obernkirchen!
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Analyse der EinzelhandelsstrukturAnalyse der Einzelhandelsstruktur
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Standorte des Einzelhandels

Starke Magneten aber auch schwache Zentren und Einzelbetriebe!
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Verkaufsflächen in der Stadt Obernkirchen

4.275

840

905

65

130

580

410

440

5.930

1.020

485

Nahrungs- und Genussmittel

Gesundheits- und Körperpflege

Bekleidung, Lederwaren

Schuhe

Uhren, Schmuck, Optik

Haushaltswaren, Glas, Porzellan

Elektrowaren

Bücher, Schreibwaren

Möbel und Einrichtungsbedarf

Bau-, Garten- und
Heimwerkerbedarf

Hobby- und Freizeitartikel

 Gesamt:15.080 qm

Schwache Ausprägung der Sortimente Drogeriewaren, Schuhe und Bekleidung,
sehr stark im Bereich Nahrungs- und Genussmittel und Möbel!
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Verkaufsflächenentwicklung 
1990 bis 2007

in qm

15.080

14.740

18.380

1990 2001 2007

Verkaufsflächenentwicklung in der Stadt Obernkirchen

Stabilisierung der Verkaufsflächen auf angemessenem Niveau!
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Einzelhandelsumsätze in der Stadt Obernkirchen

19,2

4,6

2,6

0,2
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1,6

1,7

1,2

8,6

2,1

1,4

Nahrungs- und Genussmittel

Gesundheits- und Körperpflege

Bekleidung, Lederwaren

Schuhe

Uhren, Schmuck, Optik

Haushaltswaren, Glas, Porzellan

Elektrowaren

Bücher, Schreibwaren

Möbel und Einrichtungsbedarf

Bau-, Garten- und
Heimwerkerbedarf

Hobby- und Freizeitartikel

Gesamt: 43,9 Mio. Euro 

Schwache Ausprägung der Sortimente Drogeriewaren, Schuhe und Bekleidung,
sehr stark im Bereich Nahrungs- und Genussmittel und Möbel!
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Umsatzentwicklung in der Stadt Obernkirchen

Umsatzentwicklung 
1990 bis 2007

in Mio Euro

40,6

44,9

43,9

1990 2001 2007

Leichter Rückgang aufgrund des allgemeinen Rückgangs der Flächenleistungen
v.a. bei den großem Lebensmittelanbietern (Lidl, Aldi, Marktkauf).
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Sortimentsgruppe Verkaufsfläche  
Innenstadt 

in qm 

Verkaufsfläche  
Außenstadt 

in qm 

Umsatz 
Innenstadt 
in Mio. € 

Umsatz 
Außenstadt 

in Mio. € 

Kurzfristiger Bedarf 
(Nahrungs- und Genussmittel, Schnittblumen, 
Zeitschriften, Drogeriewaren, 
Parfümerieartikel) 

1.355  3.760 7,8 16,1 

Mittelfristiger Bedarf 
(Bekleidung, Schuhe, Geschenkartikel, 
Bücher, Schreib- und Papierwaren, Haus- und 
Tischwäsche, Pflanzen, Tiernahrung, 
Sportartikel, Spielwaren) 

820 590 2,2 1,8 

Langfristiger Bedarf 
(Uhren, Schmuck, Optik, Hausrat, 
Elektrowaren, Büromaschinen, Kfz-Zubehör, 
Möbel, Einrichtungsgegenstände, Bau- und 
Heimwerkerbedarf, Freizeitartikel) 

1.085 7.470 3,1 12,9 

Gesamt 3.260 11.820 13,1 30,8 

 

Vergleich Innenstadt zu Außenstadt

Leichte Dominanz der Außenstadt beim kurz- und langfristigen Bedarf. Leicht ungünstiges Flächen-
verhältnis zwischen Innen- und Außenstadt. Insgesamt  für ein Grundzentrum angemessene Strukturen.
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Zentralität nach Bedarfsgruppen in Obernkirchen

119,8%

78,7%

46,6%

20,9%

77,2%

169,4%

42,4%

74,5%

140,9%

36,0%

67,5%

88,0%

Nahrungs- und Genussmittel

Gesundheits- und Körperpflege

Bekleidung, Lederwaren

Schuhe

Uhren, Schmuck, Optik

Haushaltswaren, Glas, Porzellan

Elektrowaren

Bücher, Schreibwaren

Möbel und Einrichtungsbedarf

Bau-, Garten- und Heimwerkerbedarf

Hobby- und Freizeitartikel

Gesamt

Einzelhandelsumsatz in % vom einzelhandelsrelevanten Kaufkraftpotenzial der Stadt

Hohe Zentralität bei Nahrungs- und Genussmitteln sowie im Möbelbereich. Hoher Wert bei Haushaltswaren 
da großer Anteil bei den Randsortimenten der Discounter und Warenhäuser. Insgesamt sehr guter

Gesamtwert für ein Grundzentrum.
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Marktanteile nach Bedarfsgruppen in Obernkirchen

Einzelhandelsumsatz in % vom einzelhandelsrelevanten Kaufkraftpotenzial im Marktgebiet

47,9%

31,5%

18,8%

8,5%

31,3%

68,6%

17,1%

30,1%

57,0%

14,6%

27,3%

35,4%

Nahrungs- und Genussmittel

Gesundheits- und Körperpflege

Bekleidung, Lederwaren

Schuhe

Uhren, Schmuck, Optik

Haushaltswaren, Glas, Porzellan

Elektrowaren

Bücher, Schreibwaren

Möbel und Einrichtungsbedarf

Bau-, Garten- und Heimwerkerbedarf

Hobby- und Freizeitartikel

Gesamt

Hohe Marktanteile bei Nahrungs- und Genussmitteln sowie im Möbelbereich. Hoher Wert bei Haushaltswaren 
da großer Anteil bei den Randsortimenten der Discounter und Warenhäuser. Insgesamt sehr guter

Gesamtwert für ein Grundzentrum.
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Kaufkraftbilanz in Obernkirchen
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Nahrungs- und Genussmittel

Gesundheits- und Körperpflege

Bekleidung, Lederwaren

Schuhe

Uhren, Schmuck, Optik

Haushaltswaren, Glas, Porzellan

Elektrowaren

Bücher, Schreibwaren

Möbel und Einrichtungsbedarf

Bau-, Garten- und Heimwerkerbedarf

Hobby- und Freizeitartikel

Mehr Umsatz als Kaufkraft am Ort bei den Sortimenten Nahrungs- und Genussmittel, Haushalts-
waren sowie Möbeln. Der ansässige Einzelhandel kann v.a. bei Bekleidung, Elektrowaren und im

Bau-, Garten- und Heimwerkerbereich nicht die vorhandenen Kaufkraft binden!
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EinzelhandelskonzeptionEinzelhandelskonzeption

und Zentrenkonzeptund Zentrenkonzept
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Zentraler Versorgungskern
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Zentrenbestand
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Nahversorgungszentrum Sülbecker Weg
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Nahversorgungszentrum Annastraße/ Rintelner Straße
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Erweiterungspotenziale Innenstadt
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„Oberkirchener Liste“ Teil 1

VK,
Z

Sortimente der Grundversorgung
Lebensmittelhandwerk, Nahrungs- und 
Genussmittel, Drogeriewaren, 
Apothekenwaren, Schnittblumen, 
Zeitschriften, Schreibwaren, Papierwaren

Zulässig 
in

Zulässig 
in

Nahversorgungsrelevante Sortimente
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VK

Uhren, Schmuck, Optik
Feinmechanische Erzeugnisse, Optik 
(Lupen, Ferngläser, Brillen), 
Edelmetallwaren

VK,
Z

Schuhe

VK,
Z

Textilien, Bekleidung, Lederwaren
Damen- und Herrenoberbekleidung, 
Kinderbekleidung, Kürschnerwaren, 
Miederwaren, Strümpfe, 
Bekleidungszubehör, Kurzwaren, 
Lederwaren

VK,
Z

Gesundheits- und Körperpflegeartikel
Parfümerieartikel, orthopädische und 
medizinische Waren

Zulässig 
in

Nicht-zentrenrelevante SortimenteZulässig 
in

Zentrenrelevante Sortimente

„Oberkirchener Liste“ Teil 2
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Bücher, Schreibwaren
VK,
Z

Bücher, Schreibwaren
Bücher, Fachzeitschriften, 
Unterhaltungszeitschriften, Schreibwaren, 
Papierwaren, Büromaschinen, 
Organisationsmittel 

Z

Elektrowaren
Weiße Ware (Herde, Waschmaschinen, 

Öfen), Lampen
VK,
Z

Elektrowaren
Braune Ware (Rundfunk-, Fernseh-, 
phonotechnische Geräte, CD/DVD, Video, 
Foto-, Kino- und Projektionsgeräte, 
Fotozubehör), Computer, 
Telekommunikation und Zubehör

Z

Hausrat
Campingartikel

VK,
Z

Hausrat
Hausrat aus Eisen, Metall, Kunststoff, 
Schneidwaren, Bestecke, Feinkeramik, 
Glaswaren, Porzellan, Steingut, 
Galanteriewaren, Geschenkartikel, Näh-
und Strickmaschinen

Zulässig 
in

Nicht-zentrenrelevante SortimenteZulässig 
in

Zentrenrelevante Sortimente

„Oberkirchener Liste“ Teil 3
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Z

Hobby- und Freizeitartikel
Spielzeug, Fahrräder, Zweiräder, Kfz-

Zubehör, Sportgeräte, Zelte, Turngeräte, 
Fitnessgeräte, Sport- und Freizeitboote

VK,
Z

Hobby- und Freizeitartikel
Musikinstrumente, Musikalien, Waffen, 
Munition, Jagdgeräte, Sportbekleidung, 
Spezialsportschuhe, Berg- und 
Wanderschuhe, Sportzubehör, 
Wanderausrüstung, Bastelartikel

Z

Bau-, Garten- und Heimwerkerbedarf
Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren, 

Schrauben, Kleineisenwaren, 
Werkzeuge, Bauartikel, Tapeten, Wand-

und Deckenbeläge, Bodenbeläge, 
elektrotechnische Erzeugnisse, Lacke, 

Farben, Polituren, Klebstoffe, Pinsel und 
Zubehör, Schnittholz, Baustoffe, 

Pflanzen, Blumentöpfe und –erde, 
Heimtier- und Kleintierfutter, Tiere, 

Sämereien, Düngemittel

VK,
Z

Bau-, Garten- und Heimwerkerbedarf
Schnittblumen

Z

Möbel, Einrichtungsbedarf
Teppiche, Möbel, Einrichtungsbedarf, 

Gardinen, Bettwaren
VK,
Z

Möbel, Einrichtungsbedarf
Bilder, Rahmen, Antiquitäten

Zulässig 
in

Nicht-zentrenrelevante SortimenteZulässig 
in

Zentrenrelevante Sortimente

„Oberkirchener Liste“ Teil 4
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Gemeinsames HandelnGemeinsames Handeln
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Vorschläge zur Verbesserung der Standortqualität

Ziel muss es sein, die Kunden durch ein angenehmes und hochwertiges Einkaufsambiente länger
zum Verweilen in der Innenstadt zu animieren. Dabei spielen folgende Punkte eine wichtige Rolle:

� Einkaufserlebnis
• Geschäftsvielfalt
• Einkaufsbummel
• Qualität der Ware
• Qualität der Beratung

� Einkaufsbedingungen
• Parkmöglichkeiten
• Städtebauliche Qualität
• Preisniveau
• Distanzen

� Berücksichtigung der jüngeren Verbrauchergruppen
� (Schul- und Verwaltungsstandort Stadt Obernkirchen)
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Maßnahmen zur Verbesserung (Stadt)

� Erhalt der historischen Substanz
(dazu gehört auch die Oberflächengestaltung von Plätzen)

� Gestaltung der Fahr- und Gehwege
(Verwendung von altstadtgerechten Materialien)

� Erhalt und Ausbau der Stadtmöblierung und –beschild erung

� Weiterführung der Sanierung einzelner Objekte
(Stadtbildverbesserung)
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Maßnahmen zur Verbesserung (Einzelhändler, Eigentümer, Handwerker)

� Innovative Erneuerung und Weiterentwicklung der Sch aufenstergestaltung vieler
Ladengeschäfte

� klare Gestaltung, Strukturierung und Schaffung von Blickfängen 
� punktuelle Beleuchtung

� Erneuerung der teilweise überalterten Ladeneinricht ung

� Transparente Gestaltung der Ladeneingangssituation 
(Senkung der Hemmschwelle zum Betreten eines Ladengeschäftes)

� Verständigung auf einheitliche Kernöffnungszeiten

� Schulung des Personals
� Qualifizierungsmaßnahmen für die Fachberatung
� Durchgängige Freundlichkeit
� Information über zusätzlich Serviceleistungen (cross-selling)

� Erhalt und Weiterentwicklung der Werbemaßnahmen 
(Faustregel des Werbebudgets: 3-5% des Umsatzes)

� Wahrung der Kontinuität
� Aufbau und Pflege von Kundendateien
� Überprüfung der Werbereichweiten bei Gemeinschaftsaktionen
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Maßnahmen zur Verbesserung (gemeinsam)

� Beleuchtungskonzept für die Ladengeschäfte, histori schen Bauwerke
und Wohnimmobilien

� Pflege des Ensembles

� Sauberkeit der Straßen und Geschäftslagen
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AuswirkungsanalyseAuswirkungsanalyse
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Potenzialräume

Untersuchte Standorte eignen sich grundsätzliche alle für eine Einzelhandelsentwicklung.
Alle sind städtebaulich integriert und können den innerstädtischen Versorgungskern stützen!
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Projekt, Flächen

Einzelbetriebe Fläche Food 
 

[in qm] 

Fläche Non-Food 
 

[in qm] 

Rewe – Verbrauchermarkt 1.100 150 

Aldi (Verlagerung + Erweiterung) 150 - 

Getränkefachmarkt 350 - 

Ernstings Family - 160 

ABC Schuhe - 320 

Summe 1.500 630 

 

1.600

(Erweiterungsfläche)
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Projekt, Umsätze

Einzelbetriebe Sortiment Erwarteter 
Umsatz 

in Mio. Euro 

Verbrauchermarkt und 
Discountererweiterung 

Nahrungs- und Genussmittel 5,2 

Getränkefachmarkt Nahrungs- und Genussmittel 0,9 

Bekleidungsfachgeschäft Bekleidung 0,4 

Schuhfachmarkt Schuhe 1,0 

Summe  7,5 
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Regionaler Wettbewerb

Ausgeprägter und starker regionaler Wettbewerb. Starke Zentren sind Bückeburg und Stadthagen!
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Kaufkraftströme NuG, Status Quo
nach Rechenmodell

Kaufkraftströme, Status Quo
Nahrungs- und Genussmittel

-4,3
Kaufkraft-
abflüsse

+7,4
Kaufkraft-
zuflüsse

16,1Potenzial in Zone 1
(Obernkirchen)

11,8Umsatz mit Potenzial
aus Zone 1

19,2Umsatz der Betriebe
(Obernkirchen)

119% Zentralität

73% Kaufkraft-
bindung

Kaufkraftströme, Status Quo
Nahrungs- und Genussmittel

-4,3
Kaufkraft-
abflüsse

+7,4
Kaufkraft-
zuflüsse

16,1Potenzial in Zone 1
(Obernkirchen)

11,8Umsatz mit Potenzial
aus Zone 1

19,2Umsatz der Betriebe
(Obernkirchen)

119% Zentralität

73% Kaufkraft-
bindung

Kaufkraftströme, Status Quo
Nahrungs- und Genussmittel

-4,3
Kaufkraft-
abflüsse

+7,4
Kaufkraft-
zuflüsse

16,1Potenzial in Zone 1
(Obernkirchen)

11,8Umsatz mit Potenzial
aus Zone 1

19,2Umsatz der Betriebe
(Obernkirchen)

119% Zentralität

73% Kaufkraft-
bindung73% Kaufkraft-
bindung



��������	��������	

41Wissen weitergebenWissen weitergeben

Kaufkraftströme Bekleidung, Status Quo
nach Rechenmodell

Kaufkraftströme, Status Quo
Bekleidung

-3,5
Kaufkraft-
abflüsse

+0,6
Kaufkraft-
zuflüsse

5,5Potenzial in Zone 1
(Obernkirchen)

2,0Umsatz mit Potenzial
aus Zone 1

2,6Umsatz der Betriebe
(Obernkirchen)

47% Zentralität

36% Kaufkraft-
bindung

Kaufkraftströme, Status Quo
Bekleidung

-3,5
Kaufkraft-
abflüsse

+0,6
Kaufkraft-
zuflüsse

5,5Potenzial in Zone 1
(Obernkirchen)

2,0Umsatz mit Potenzial
aus Zone 1

2,6Umsatz der Betriebe
(Obernkirchen)

47% Zentralität

36% Kaufkraft-
bindung

Kaufkraftströme, Status Quo
Bekleidung

-3,5
Kaufkraft-
abflüsse

+0,6
Kaufkraft-
zuflüsse

5,5Potenzial in Zone 1
(Obernkirchen)

2,0Umsatz mit Potenzial
aus Zone 1

2,6Umsatz der Betriebe
(Obernkirchen)

47% Zentralität

36% Kaufkraft-
bindung36% Kaufkraft-
bindung



��������	��������	

42Wissen weitergebenWissen weitergeben

Kaufkraftströme Schuhe, Status Quo
nach Rechenmodell

Kaufkraftströme, Status Quo
Schuhe

-0,9
Kaufkraft-
abflüsse

+0,1
Kaufkraft-
zuflüsse

1,0Potenzial in Zone 1
(Obernkirchen)

0,1Umsatz mit Potenzial
aus Zone 1

0,2Umsatz der Betriebe
(Obernkirchen)

21% Zentralität

10% Kaufkraft-
bindung

Kaufkraftströme, Status Quo
Schuhe

-0,9
Kaufkraft-
abflüsse

+0,1
Kaufkraft-
zuflüsse

1,0Potenzial in Zone 1
(Obernkirchen)

0,1Umsatz mit Potenzial
aus Zone 1

0,2Umsatz der Betriebe
(Obernkirchen)

21% Zentralität

10% Kaufkraft-
bindung

Kaufkraftströme, Status Quo
Schuhe

-0,9
Kaufkraft-
abflüsse

+0,1
Kaufkraft-
zuflüsse

1,0Potenzial in Zone 1
(Obernkirchen)

0,1Umsatz mit Potenzial
aus Zone 1

0,2Umsatz der Betriebe
(Obernkirchen)

21% Zentralität

10% Kaufkraft-
bindung10% Kaufkraft-
bindung



��������	��������	

43Wissen weitergebenWissen weitergeben

Umsatzumlenkungen, NuG
nach Rechenmodell

Gebiet 
Umsatz Status Quo  

in Mio. Euro 
Umsatzverlust 
 in Mio. Euro 

Umsatzum-
lenkungsquote 

 in % 

Innenstadt Obernkirchen 6,6 1,2 18,1 

Zentrum Sülbecker Weg 7,0 1,3 17,8 

Zentrum Annastraße 1,0 0,2 17,5 

restliches Obernkirchen 4,6 0,9 18,1 

Gesamt 19,2 3,6 18,7 
Ergänzungsbereich,  
diffuser Bereich und Rückflüsse  2,5  

  6,1  
 

Aufgrund der hohen Umsatzumlenkung wird es zu städtebaulich schädlichen Auswirkungen in der
Sortimentsgruppe Nahrungs- und Genussmittel kommen. Die bestehenden Zentren verlieren zu viel
an Umsatz und sind dadurch in ihrem Bestand mittelfristig gefährdet!
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Umsatzumlenkungen, Bekleidung
nach Rechenmodell

Gebiet 
Umsatz Status Quo  

in Mio. Euro 
Umsatzverlust 
 in Mio. Euro 

Umsatzum-
lenkungsquote 

 in % 

Innenstadt Obernkirchen 1,5 0,1 4,3 

Zentrum Sülbecker Weg 0,8 -* -- 

Zentrum Annastraße -* -* -- 

restliches Obernkirchen 0,3 -* -- 

Gesamt 2,6 0,1 4,2 
Ergänzungsbereich 
Diffuser Bereich und Rückflüsse  0,3  

  0,4  
 

Aufgrund der geringen Umlenkungsquoten sind keine städtebauliche schädlichen
Auswirkungen in den Zentren zu erwarten!

-* Werte unter 100 TEuro werden nicht dargestellt
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Umsatzumlenkungen, Schuhe
nach Rechenmodell

Gebiet 
Umsatz Status Quo  

in Mio. Euro 
Umsatzverlust 
 in Mio. Euro 

Umsatzum-
lenkungsquote 

 in % 

Innenstadt Obernkirchen -* -* -- 

Zentrum Sülbecker Weg 0,1 -* 2,0 

Zentrum Annastraße -* -* -- 

restliches Obernkirchen -* -* -- 

Gesamt 0,2 -* 2,0 
Ergänzungsbereich 
Diffuser Bereich und Rückflüsse  1,0  

  1,0  
 

Aufgrund der geringen Umlenkungsquoten sind keine städtebauliche schädlichen
Auswirkungen in den Zentren zu erwarten!

-* Werte unter 100 TEuro werden nicht dargestellt
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Abschließende Bewertung

Das Projekt in Obernkirchen ist in seiner geplanten Version nur teilweise als städtebaulich verträglich  
einzuschätzen. Negative städtebauliche Auswirkungen auf die umliegenden Versorgungsstandorte und -zentren 
im Einzugsbereich sind in der Sortimentsgruppe Nahrungs- und Genussmittel ermittelt worden! 

 

 

Einschränkung: 

Durch eine Reduzierung der Verkaufsflächen in der Sortimentsgruppe Nahrungs- und Genussmittel auf 
insgesamt 900 qm (Aldi-Erweiterung, Verbrauchermarkt und Getränkefachmarkt) können die 
Umsatzumlenkungen auf ein städtebaulich verträgliches Maß reduziert werden! 

 

 

Die geplanten Märkte (Bekleidung 160 qm und Schuhe 320 qm) sind als städtebaulich verträglich einzustufen! 

Das Projekt unterstützt die Bemühungen der Stadt Obernkirchen der Wohnbevölkerung ausreichend 
Versorgungsstandorte und eine ausgewogene und attraktive Angebotspalette zu bieten. Die Bewertung der 
Sortimentsstruktur fällt positiv , weil strukturstärkend, aus! 

Der Standort ist aufgrund seiner Nähe zu den umliegenden Wohngebieten sowie zum zentralen 
Versorgungskern (Distanz zwischen 200 und 800m) als städtebaulich integriert  einzustufen! 

Durch das Projekt können die bis dato erheblichen Kaufkraftabflüsse deutlich reduziert  werden! 

Das Obernkirchener Einzelhandelskonzept  wird durch das Projekt nicht unterlaufen . Die 
Standortgemeinschaft der Einzelbetriebe führt nicht zu einer Dominanz gegenüber den anderen vorhandenen 
Versorgungsstandorten. Die Zentrenordnung gerät durch das geprüfte Projekt nicht in ein Ungleichgewicht! 

 

Es sind keine negativen, städtebaulichen Auswirkung en auf die Obernkirchener Innenstadt 
oder die Nahversorgungszentren bei der Entwicklung d es Standortes mit den oben genannten 
Einschränkungen zu erwarten. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


